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Ihre Ansprechpartnerin

für den südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis

PATIENTENBEGLEITER SIND AN IHRER SEITE!



Warum Patientenbegleitung?  
 
Eine Operation, ein Klinikaufenthalt steht bevor und 
plötzlich gibt es viel zu klären und zu erledigen. Oft 
gibt es viele Unsicherheiten, auch wenn man aus der 
Klinik zurückkommt.  
 
Viele Fragen müssen geklärt werden:  
 
Vor dem Aufenthalt  

Was muss ich vorbereiten?  
 Wie komme ich ins Krankenhaus?  

 
Während des Aufenthaltes  

Finde ich mich in der fremden Umgebung zu-
recht?  
Verstehe ich Ärzte und P&egepersonal?  
Kann ich mich selbst verständlich machen?  
Kann ich aussprechen, was mir Sorgen macht?  

Bei der Entlassung  
Wie 'nde ich wieder Anschluss?  
Wann kann ich zurück in meine Wohnung?  
Wer kann mir bei alltäglichen Dingen  
helfen? 

 
Bei Arztbesuchen im Anschluss  

Wer begleitet mich zur Nachsorge?  
Wer hilft mir, das Verordnete umzusetzen?  
Wer besorgt mir die Medikamente?  

 
 

Was Patientenbegleiter/ -innen tun 
 

Sie handeln im Auftrag der Patientinnen und 
Patienten selbst, sind verschwiegen und rich-
ten sich an deren individuellen Bedürfnissen  
Sie nehmen sich Zeit  
Sie sprechen über mi Ihnen über Ihre Ängste 
und Sorgen 
Sie erledigen praktische Dinge wie Ko(er 
packen und einkaufen 
Sie sind wie ein guter Nachbar oder eine gute 
Nachbarin 
Sie kennen Hilfsmöglichkeiten in der Nach-
barschaft  
Sie helfen, erneut Anschluss zu 'nden  

 
Patientenbegleiter/ -innen begleiten Menschen  
ehrenamtlich bei den schwierigen Übergängen von 
zuhause in das Krankenhaus und zurück. Dies ist 
eine zeitlich befristete Aufgabe.  
 
Projektinitiator:  

 

Über das Projekt „Patientenbegleitung“  
 
Das Projekt „Patientenbegleitung“ geht auf die Initiati-
ve des Forschungsinstituts Geragogik e.V. zurück und 
will durch ein neues Ehrenamtspro'l älteren und allein 
stehenden Menschen, die einen Krankenhausaufent-
halt bewältigen müssen, emotionalen Beistand und 
praktische Hilfen bieten.  
 

Der südliche Ennepe-Ruhr-Kreis wurde als eine von 
von zehn Städten bzw. Regionen in NRW als Modell-
standort ausgewählt. Die Quali'zierung der Multi-
plikator/- innen erfolgt durch das Forschungsinstitut 
Geragogik. Das Projekt wird zudem wissenschaftlich 
begleitet und ausgewertet.  


